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- ¬
DieWiemerGemeindewahlenvorder Stadtwahlbehörde,NachderGemeinde-¬
wahlordnung hat die Stadtwahlbehörde hinsichtlich der Wahlen in den

GemeinderatundindieBezirksvertretungen,sowiedieHauptwahlbehör-¬
demindichtlichderWahlenin denNationalrat ,dieErgebnissedesEr-¬
mittlungsverfahrenszuüberprüfenundetwaigeIrrtümerin denermittel-¬
ten zahlenmässägenErgebnissen zu berichtigen .In der zu diesemAweck

für heute einberufenenSitzungder Stadtwahlbehördewurdezunächstüber
die EinsprüchederPartei"Einheitslistegegendie Ermittlunginden
BezirkenLandstrasse,Hietzing,WähringundFloridsdorfverhandelt.
DieamtswegigvorgenommeneneuerlicheZählungergabgegenüberdenin
denOrts -undBezirkswahlbehördenfestgestelltenResultatenganzge-¬
ringfügige Differenzen ,die für die einzelnen Bezirkezwischeneiner
undzwanzigStimmenbetragen.NuraufderLandstrasseundinWähring
wurdeje ein grössererIrrtumfestgestellt .AufderLandstrassewurden
imProtokolleinerSektionüberdieWahlindåeBezirksvertretungdie
SummenderMännerstimmenderSozialdemokratenundderEinheitsliste
verwechselt .Es ergibt såch infolgedesseneine Erhöhungder indiesem
Bezirkfür die EinheitslisteabgegebenenStimmenvon39 . 371auf39. 480.
DieZahlder in diesemBezirkfür die sozialdemokratischeKarteiabge¬
gebene Stimmenverringert sich demnachvon 15 . 458auf 15,349 .EineVer- ¬
änderungin der Mandatsverteilungtritt hiedurchaber nicht ein .In
Wahringhat sich amTagnachder Wahlder LeitereinerOrtswahlbehörde
beimBezirkswahlleitergemaldetundBedenkenvorgebracht ,obdieEr¬
mittlungrichtig sei ,Beåder sogleichåmBeiseinmehrererbehördlicher
Vertreter vorgenommenZählung ,deren Richtigkeit sich dannauch beider
vomMagistrat vorgenommenenUeberprüfungergab ,stellte sichheraus ,
dass bei den Frauenstimmenund zwar sowohl für den Gemeinderatals für
die Bezirksvertretung zugunsten der Einheitsliste je hundert Stimmenzu
vielausgewiesenwurden.DasszweifellosnureinIrrtumvorliegenkönne,
argibt sich daraus ,dass es sach umeine runde Zahl handelt ,unddass

auch das Abstimmungsverzeichnismit der geringeren Zahlübereinstimmt .
Hiedurchergibt sich eine Verminderungder in diesemBezirkfürdie
Einheitsliste ausgewiesenen Stimmen und zwar für den Gemeinderat von

26 . 267auf26 . 167undfür dieBezirksvertretungvon26 . 263auf26. 163.
Auchin diesemBezirkwirdaberdadurchan der Mandatsverteilungnichts

geändert .
DieStadtwahlbehördefasstedenBeschluss,diesebeidenIrr¬

tümerrichtig zu stellen ,vonder Berücksichtigungkleiner Zählfehler
aberabzusehen,weilselbstverständlichauchbeiderZählungdurchden
Magistrat Irrtümer nicht ausgeschlossensind und deshalb keineVeran¬

lassung vorliegt ,die Ermittlung durch die Ortswahlbehörden ,dieja
vomVorsitzenden ,sechsdenverschiedenenwahlwerbendenParteien
angehörigenBeisitzern,sowieeinembeamtetenSchriftführerundübere
dies imBeiseinder vondenParteienentsendetenWahlzeugenvorgenom-¬
menwurde ,zukorrigieren .

DievierEinspwüche ,dieübrigenskeinekonkretenAngaben
enthalten ,wurdenabgewiesen.Nunmehrwirddie richtiggestellteEr-¬
mittlung in den Bezirken Landstrasse und Währing veröffentlicht .Die

amtlich
Gewähltenwerdenaufgefordertwerden ,die Erklärungabzugeben ,obsie

die Wahlannehmen .Am20,Maåwerdenbereits die konstituierendenSit - ¬

zungendesWienerGemeinderatesunddesGemeinderatesalsLandtags

DieWerbebriefefürdieFestwochen .WirhabenvoreinigenTagenberich-¬
tet ,dassdiePräsidentenvonvierKünstlervereinigungenwegenderan-¬
lässlich der WienerFestwochenvon der Fremdenverkehrskommissionder

BundesländerWienundNiederösterreichherausgegebenWerbebriefeihren
AustrittausdemKomiteeangemeldethaben .NunmehrhatderPräsident
der Genossenschaftder bildendenKünstlerWiens ,Bildhauer . D.Goltz ,
anVizebürgermeisterEmmerlingeinSchreibengerichtet,indemmitge-¬
teilt wird ,dass denKünstlerndas Interesse an demWohlundGedeihen
unseresliebenWiengenausoamHerzenliegt ,wieirgendjemandandern.
Ebendeshalbwollendie Künstlermitarbeiten ,umdenRufunsererVater-¬

sßadßzuhebenundihreInteressenzufördern ,WenndemAusschuesdaran
liegte heisstesin demSchreibenweiterunsimseinerMittezubehal-¬
ten ,sobinichbeauftragtzusagen ,dassmeiKollegenundich ,infolge
IhrerVermittlungdieAustrittserklärunggernezurückziehen.

Wieuns mitgeteilt wird ,hat dieFremdenverkehrskommission
diePräsidentendervierFünstlervereinigungenbereitszurMitarbeit

eingeladen .

SiebzigtausendSchillingfürdieKinderrettungswoche .DieamSamstag
undSonntaganlässlichderKinderrettungswochevom" ienerJugendhils-¬
werk durchgeführten Strassensammlungenerreichten rundsiebzigtausend

Schilling .AnderSpitzestehtAlsergrundmit10,500Schilling ,dann
folgenMeidlingmit rund8000Schilling ,InnereStadt undHernalsmit
je 5300Schilling ,LeopoldstadtundNeubaumitmehrals1000Schillin.
Mehrals 3000SchillingerzieltendieLandstrasse,Wieden,Mariahilf,
Ottakring und Brigittenau .Ueber das endgiltäge Ergebnis derKinder

rettungswochekannerst berichtetwerden ,bis dieSammlungeninden
Häusernabgeschlossensind .

DieAltersnachsichtfür die Schuleinschreibungen .DerWienerStadt¬

schulrat teilt mit ,dass GesucheumAjtersnachsicht für dieKinder ,
dieam16 .September1927dassechsteLebensjahrnochnichtvollende
haben ,spätestensameram15 .Jänner1928sechsJahrealtwerden,
bislängstensSamstag,den21. Maiin derKanzleidesOrtsschulrates
einzubringensind .Nurdannkönnendiese Kinderin eineöffentliche

Schule aufgenommenwerden .Gesuche umAltersnachsicht für die Kinder
die in eine Privatschuleaufgenommenwerdensollen ,müssenebenfalls
bis 21 . Maiin der Kanzlei des Bezirksschulinspektors eingebrachtwer- ¬
den .Es wird ausdrücklich darauf aufmerksamgemacht ,dassspäter
eingereichteGesuchenichtbehandeltwerden.DemGesuchistauch
eineGeburtsbestätigungdesKindesbeizuschliesgen .

EröffnungderFloridsdorferGartensiedlung,AmSonntag212Uhrvor-¬
mittagswirdBürgermeisterSeitz die grosseGartensiedlung"Freihof "
in Floridsdorf eröffnen .Vor dieser Feier wird der Bürgermeister

diestädtischenWohnhausbautenin derWagramerstrasse-Steigentesch
gasse - LenkgasseundMeissnergasseeröffnen .

stattfinden .
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